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SOGEKO -  Zustimmung zum Verteilschlüssel für Ergänzungsleistun-

gen für die Jahre 2016 bis 2018 

 

Solothurn, 28. August 2015 – Die kantonsrätliche Sozial- und Gesund-

heitskommission (SOGEKO) hat dem Antrag des Regierungsrats zur 

Festlegung des Verteilschlüssel für die Ergänzungsleistungen für die 

Jahre 2016 bis 2018 zugestimmt. Im Gegensatz zum Regierungsrat er-

klärte sie hingegen den Auftrag der Fraktion FDP.Die Liberalen für 

eine eHealth-Strategie des Kantons Solothurn als nicht erheblich. 

 

Die Kommission hat dem Antrag des Regierungsrats zur Festlegung des Ver-

teilschlüssels für die Ergänzungsleistungen zur AHV/IV und der Pflegekosten-

beiträge für die Jahre 2016 bis 2018 zuhanden des Kantonsrates zugestimmt. 

Die Beiträge für Kosten an die stationäre Pflege und an die Ergänzungsleis-

tungen zur AHV/IV sollen wie bereits im Jahr 2015 auch für die kommenden 

drei Jahre je hälftig auf den Kanton und auf die Gesamtheit der Gemeinden 

verteilt werden. Die Weiterführung dieses Kostenteilers führt zu einer Mehr-

belastung der kantonalen Finanzen von jährlich rund 8 bis 8.5 Millionen Fran-

ken, die Gesamtheit der Einwohnergemeinden wird um diesen Betrag entlas-

tet. 

 

Im Gegensatz zum Regierungsrat erklärte sie hingegen den Auftrag der Frak-

tion FDP.Die Liberalen für eine eHealth-Strategie des Kantons Solothurn als 

nicht erheblich. 
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Der Vorstoss will den Regierungsrat beauftragen eine Strategie zur koordi-

nierten Gesundheitsversorgung auf der Basis des Bundesgesetzes über das 

elektronische Patientendossier (EPDG) zu erarbeiten. Das Gesetz tritt voraus-

sichtlich 2017 in Kraft. Zum heutigen Zeitpunkt sind wichtige Rahmenbedin-

gungen für die Umsetzung des EPDG vom Bund zu regeln, damit die Kantone 

die fehlenden gesetzlichen Grundlagen erarbeiten können.  

 

Die Kommission steht einer Vorreiterrolle des Kantons Solothurn kritisch ge-

genüber und erklärt den Auftrag als nicht erheblich. 

 

 

 

 

 


